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(54) AUSSENLEITERKONTAKTELEMENT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Außenlei-
terkontaktelement. Die vorliegende Erfindung betrifft fer-
ner eine elektrische Steckverbinderanordnung. Die vor-
liegende Erfindung betrifft schließlich ein Verfahren zur
Herstellung der elektrischen Steckverbinderanordnung.

Ein Außenleiterkontaktelement (11) für eine elektri-
sche Steckverbinderanordnung (1) weist einen ersten
Crimpabschnitt (13) zum Verpressen eines Außenleiters
(6) eines innerhalb des Außenleiterkontaktelements (11)
eingefügten Kabels (2) mit dem Außenleiterkontaktele-
ment (11) auf. Der erste Crimpabschnitt (13) weist zwei
gegenüberliegende Crimpflanken (16) auf, welche den
Außenleiter (6) in einem Endmontagezustand vollum-
fänglich verpressen. ImEndmontagezustand ist an einer
Seitenkante (17) der einen Crimpflanke (16) eine finger-
förmige Erweiterung (20) und an einer Seitenkante (17)
der anderen Crimpflanke (16) eine korrespondierende
fingerförmige Aussparung (19) ausgebildet, in die die
fingerförmigeErweiterung (20) eingerastet ist.Die finger-
förmige Erweiterung (20) und die fingerförmige Ausspa-
rung (19) weisen jeweils wenigstens einen Längserstre-
ckungsabschnittmit einerRichtungskomponente ineiner
Längsachsrichtung L des Außenleiterkontaktelements
(11) und mit einer Richtungskomponente quer zur Läng-
sachsrichtung L auf.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Außenlei-
terleiterkontaktelement.
[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft außerdem
eine elektrische Steckverbinderanordnung aufweisend
ein elektrisches Kabel und einen mit dem Kabel elekt-
risch und mechanisch verbundenen elektrischen Steck-
verbinder, welcher das Außenleiterkontaktelement
enthält.
[0003] DievorliegendeErfindungbetrifft schließlichein
Verfahren zur Herstellung der elektrischen Steckverbin-
deranordnung.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0004] Die elektrische und mechanische Verbindung
zwischen dem Außenleiter eines elektrischen Kabels
und dem Außenleiterkontaktelement eines elektrischen
Steckverbinders erfolgt üblicherweise über eine Crimp-
verbindung.
[0005] Der Außenleiter des elektrischen Kabels, der
typischerweise aus mehreren metallischen Drähten aus
beispielsweise Kupfer hülsenförmig geflochten ist, ist
hierzuanseinemsteckerseitigenEndevomKabelmantel
freigelegt und üblicherweise um eine vorzugsweise me-
tallische Stützhülse zurückgeschlagen. Zur Realisierung
der außenleiterseitigen Crimpverbindung zwischen dem
zurückgeschlagenen Außenleiter des Kabels und dem
Außenleiterkontaktelement des Steckverbinders ist das
Außenleiterkontaktelement als eine Crimphülse ausge-
bildet, die vollumfänglich den Außenleiter des Kabels
umhüllt undmit diesemverpresst ist.AusKostengründen
hat sich in den letzten Jahren die Verwendung einer in
Stanz-Biege-Technik hergestellten Crimphülse etabliert.
Bei einer ersten Herstellungsvariante einer Steckverbin-
deranordnung wird das planare Stanzbild der Crimphül-
se derart gebogen, dass in einem Vormontagezustand
die Crimphülse mit ihren Crimpflanken ein U-förmiges
Querschnittsprofil mit einer Öffnung zum seitlichen Ein-
fügen des Kabels bildet. Anschließend werden die bei-
den Crimpflanken derart bis in einen Endmontagezu-
stand gebogen, dass die Crimphülse das Kabel vollum-
fänglich umschließt und der Außenleiter des Kabels voll-
umfänglich mit der Crimphülse verpresst ist. In einer
zweiten Herstellungsvariante einer Steckverbinderan-
ordnung wird das planare Stanzbild derart gebogen,
dass in einem Vormontagezustand die Crimpflanken
der Crimphülse geschlossen sind und eine hülsenförmi-
ge Crimphülse zum axialen Einfügen des Kabels bilden.
Anschließend wird die Crimphülse mit dem Außenleiter
des Kabels bis in den Endmontagezustand verpresst.
[0006] Um ein unerwünschtes Entweichen von Litzen
des Kabelaußenleiters aus der Außenleiter-Crimphülse
zu verhindern, wird in der EP 1 983 615 B1 vorgeschla-
gen, an der Seitenkante des einen Crimpflanken eine

Aussparung und an der Seitenkante des anderen Crim-
pflanken eine korrespondierende Erweiterung auszubil-
den.DasichdieErweiterungder einenCrimpflanke in die
Aussparung der anderen Crimpflanke einfügt, sind die
beiden Crimpflanken im final verpressten Zustand der
Crimpverbindung zueinander verschränkt und verhin-
dern somit ein Entweichen eines Außenleiterdrahts
durch einen zwischen den beiden Crimpflanken mögli-
cherweise befindlichen Restspalt.
[0007] EineweitereAußenleiter-Crimphülsenachdem
Stand der Technik, in der die an der einen Crimpflanke
ausgebildeteAussparung unddie an der anderenCrimp-
flanke zugehörig ausgebildete Erweiterung jeweils zwei
Hinterschneidungen aufweisen, ist in einem vorgeboge-
nen Zustand in Fig. 1A und in einem final gebogenen
Zustand in Fig. 1B und 1C dargestellt. Eine derartige
"Puzzle-Teil"-Geometrie der Aussparung und der zuge-
hörigen Erweiterung stabilisiert zusätzlich die mechani-
scheVerbindungzwischendenbeidenCrimpflankenund
erschwert somit ein Aufbrechen der Außenleiter-Crimp-
verbindung, falls ein radial gerichteter Druck einer übli-
cherweise elastisch wirkenden Stützhülsen-Crimpver-
bindung auf die Außenleiter-Crimpverbindung einwirkt.
[0008] Im Crimpprozess werden die Seitenkanten der
beiden Crimpflanken der Crimphülse in Umfangrichtung
aneinandergedrückt. Die dabei auftretenden Stoßkräfte,
die wie in Fig. 1C dargestellt in Umfangrichtung wirken,
führen hierbei zu einer geringfügigen Verformung der
Puzzle-Teil-förmigen Aussparung in der einen Crimp-
flanke und der Puzzle-Teil-förmigen Erweiterung in der
anderen Crimpflanke. Durch die Verformung bildet sich
insbesondere im Bereich der Hinterschneidungen der
Aussparung und der Erweiterung jeweils wie in Fig. 1C
angedeutet ein Luftspalt zwischen den beiden Seiten-
kanten der Crimpverbindung. Dieser Luftspalt zwischen
den beiden Seitenkanten der Crimphülse, der den Form-
schluss zwischen den beiden Crimpflanken verschlech-
tert, was wiederum nachteilig ein leichteres Aufbrechen
der Crimpverbindung fördert.
[0009] Dies ist ein Zustand, den es zu verbessern gilt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Außenleiterkon-
taktelement für eine elektrische Steckverbinderanord-
nung anzugeben, welches eine mechanisch stabile
Crimpverbindung mit dem Außenleiter des Kabels
ermöglicht.
[0011] Erfindungsgemäßwird dieseAufgabedurchein
Außenleiterkontaktelement mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0012] Demgemäß ist vorgesehen:
Ein Außenleiterkontaktelement für eine elektrische
Steckverbinderanordnung, aufweisend

- einen ersten Crimpabschnitt zum Verpressen eines
Außenleiters eines innerhalb des Außenleiterkon-
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taktelements eingefügten Kabels mit dem Außenlei-
terkontaktelement,

- wobei der erste Crimpabschnitt zwei gegenüberlie-
gende Crimpflanken aufweist,

- welche den Außenleiter in einem Endmontagezu-
stand vollumfänglich verpressenbzw. zu verpressen
vermögen,

- wobei im Endmontagezustand an einer Seitenkante
der einen Crimpflanke (die auch als "erste Crimp-
flanke" der beiden Crimpflanken bezeichnet werden
kann) eine fingerförmige Erweiterung und

- an einer Seitenkante der anderen Crimpflanke (die
auch als "zweite Crimpflanke" der beiden Crimpflan-
ken bezeichnetwerden kann) eine korrespondieren-
de fingerförmige Aussparung ausgebildet ist, in die
die fingerförmige Erweiterung eingerastet ist,

- wobei die fingerförmige Erweiterung und die finger-
förmige Aussparung jeweils wenigstens einen
Längserstreckungsabschnitt mit einer Richtungs-
komponente ineinerLängsachsrichtungdesAußen-
leiterkontaktelements und mit einer Richtungskom-
ponente quer zur Längsachsrichtung aufweisen.

[0013] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Erkenntnis/Idee besteht darin, bei einem als ein
Stanz-Biegeteil ausgebildeten Außenleiterkontaktele-
ment in einem Crimpabschnitt des Außenleiterkontakte-
lements mit dem Außenleiter des Kabels, welcher im
Folgenden als erster Crimpabschnitt bezeichnet wird,
zwei gegenüberliegende Crimpflanken mit jeweils zu-
einander verschränkten Bereichen auszubilden. Hierzu
ist an der Seitenkante der einen Crimpflanke eine finger-
förmige Aussparung ausgebildet, in die eine korrespon-
dierende fingerförmige Erweiterung, welche an der Sei-
tenkante der anderen Crimpflanke ausgebildet ist, im
Endmontagezustand der elektrischen Steckverbinder-
anordnung eingerastet ist. Außerdem weisen die finger-
förmige Erweiterung und die fingerförmige Aussparung
jeweils wenigstens einen Längserstreckungsabschnitt
mit einer Richtungskomponente in einer Längsachsrich-
tungdesAußenleiterkontaktelements undmit einerRich-
tungskomponente quer zur Längsachsrichtung des Au-
ßenleiterkontaktelements auf.
[0014] Unter "Crimpflanken" können hierbei und im
Folgenden insbesondere die lateralen Endbereiche ei-
nes Crimpbereichs einer Crimphülse verstanden wer-
den, die über einen Auflagebereich des Crimpbereiches
der Crimphülse miteinander verbunden sind. In einem
Vormontagezustand der Crimphülse, in dem das vor-
konfektionierte Kabel auf den Auflagebereich im Crimp-
bereich der Crimphülse einfügbar ist, sind die beiden
Crimpflanke in einer ersten Herstellungsvariante der
Steckverbinderanordnung gegenüber dem originär pla-
naren Crimpblech vorzugsweise derart gebogen, dass
sie zusammen mit dem Auflagebereich ein U-förmiges
Querschnittsprofil der Crimphülse bilden. In einer zwei-
ten Herstellungsvariante der Steckverbinderanordnung
sind die beiden Crimpflanke gegenüber dem originär

planaren Crimpblech vorzugsweise derart gebogen,
dass sie zusammen mit dem Auflagebereich ein hülsen-
förmiges Querschnittsprofil der Crimphülse bilden. Im
Endmontagezustand stoßen die Seitenkanten der bei-
den Crimpflanken nach beiden Herstellungsvarianten
vorzugsweise ohne einen dazwischen befindlichen Luft-
spalt aneinander. Ein Überlappen der beiden Crimpflan-
ken findet im Endmontagezustand üblicherweise nicht
statt.
[0015] Unter einer "fingerförmigen Erweiterung" einer
Crimpflanke kann hierbei und im Folgenden insbeson-
dere ein Bereich der Crimpflanke verstanden werden,
der von einem Ende, das an einer in der Längsachs-
richtung des Außenleiterkontaktelements verlaufenden
Seitenkante der Crimpflanke angebunden ist, bis zu
einem offenen Ende eine bestimmte Längserstreckung
aufweist. Die fingerförmige Erweiterung weist vorzugs-
weise aber nicht zwingend eine gegenüber der Querer-
streckung größere Längserstreckung auf. Die fingerför-
mige Erweiterung weist wenigstens einen Längserstre-
ckungsabschnitt mit einer Richtungskomponente in der
Längsachsrichtung des Außenleiterkontaktelements
und mit einer Richtungskomponente quer zur Läng-
sachsrichtung des Außenleiterkontaktelements auf. Da-
neben kann die fingerförmige Erweiterung insbesondere
im Bereich seines angebundenen Längsendes auch ei-
nen Längserstreckungsabschnitt in einer Richtung quer
zur Längsachsrichtung des Außenleiterkontaktelements
und insbesondere im Bereich seines offenen Längsen-
desaucheinenLängserstreckungsabschnitt in der Läng-
sachsrichtung des Außenleiterkontaktelements aufwei-
sen. Der wenigstens eine Längserstreckungsabschnitt
mit einer Richtungskomponente in der Längsachsrich-
tungdesAußenleiterkontaktelements undmit einerRich-
tungskomponente quer zur Längsachsrichtung kann ei-
nen linearen, gebogenen oder gekrümmten Verlauf auf-
weisen.
[0016] Unter einer "fingerförmigen Aussparung" einer
Crimpflanke kann hierbei und im Folgenden insbeson-
dere ein Bereich der Crimpflanke verstanden werden,
der vom Werkstoff der Crimpflanke freigelegt ist und
ausgehend von einemoffenen äußeren Ende an der sich
in Längsachsrichtung des Außenleiterkontaktelements
erstreckendenSeitenkante derCrimpflankebis zueinem
geschlossenen inneren Ende eine bestimmte Längser-
streckung aufweist. Für die Ausbildung einer fingerför-
migen Aussparung einer Crimpflanke können die obig
zur fingerförmigen Erweiterung einer Crimpflanke ge-
nannten technische Merkmale äquivalent gelten.
[0017] Unter zueinander verschränkten Bereichen der
beiden Crimpflanken können insbesondere Bereiche an
der Seitenkante der einen Crimpflanke und Bereiche an
der Seitenkante der anderen Crimpflanke verstanden
werden, die imEndmontagezustand der Steckverbinder-
anordnung zueinander intermittierend angeordnet sind,
ohne dass sie sich insbesondere axial überlappen. Die
fingerförmige Erweiterung an der Seitenkante der einen
Crimpflankeunddie jeweils axial benachbartenBereiche
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der fingerförmigen Aussparung an der Seitenkante der
anderen Crimpflanke bilden vorzugsweise jeweils zuei-
nander verschränkte Bereiche der beiden Crimpflanken.
[0018] Die fingerförmige Erweiterung und die finger-
förmige Aussparung können jeweils aufgrund des
Längserstreckungsabschnittes mit einer Richtungskom-
ponente in der Längsachsrichtung des Außenleiterkon-
taktelements und mit einer Richtungskomponente quer
zur Längsachsrichtung einen zur Längsachsrichtung
schräg orientierten Verlauf und somit eine Hinterschnei-
dung aufweisen.
[0019] Im Crimpprozess stoßen die Seitenkanten der
beiden Crimpflanken aneinander und erfahren jeweils
eine Stoßkraft in Umfangrichtung. Eine Richtungskom-
ponente der Stoßkraft wirkt senkrecht auf die Seiten-
kante des schräg verlaufenden Längserstreckungsab-
schnitts der fingerförmigen Erweiterung, die der Seiten-
kante der fingerförmigen Erweiterung im Bereich der
Hinterschneidung gegenüberliegt. DieseRichtungskom-
ponente der Stoßkraft wird von der fingerförmigen Er-
weiterung auf die fingerförmige Aussparung im Bereich
der Hinterschneidung übertragen. Insbesondere im Be-
reich der Hinterschneidung der fingerförmigen Erweite-
rung und der fingerförmigen Aussparung werden somit
die fingerförmigeErweiterung und die fingerförmigeAus-
sparung miteinander verklemmt.
[0020] Der Luftspalt zwischen der Seitenkante der ei-
nen Crimpflanke und der anderen Crimpflanke im Be-
reich der Hinterschneidung der fingerförmigen Erweite-
rung bzw. der fingerförmigen Aussparung ist vorzugs-
weise beseitigt. Es kann ein optimaler Formschluss oder
zumindest ein im Wesentlichen optimaler Formschluss
zwischen den beiden Crimpflanken realisiert sein, der
vorteilhaft ein Aufbrechen der beidenCrimpflanken auch
im Fall einer Elastizität der Stützhülsen-Crimpverbin-
dung verhindert. Auch ein Luftspalt, der sich aufgrund
einer Fertigungsungenauigkeit beim Stanzen der finger-
förmigen Erweiterung und der fingerförmigen Ausspa-
rung imAußenleiterkontaktelement üblicherweise bildet,
lässt sich bei gegebener Crimpkraft beseitigen und somit
ein Aufbrechen der Crimpflügel verhindern. Der Form-
schluss zwischen den beiden Crimpflanken ermöglicht
einen optimierten Übergangswiderwiderstand zwischen
dem Kabelaußenleiter und dem Außenleiterkontaktele-
ment. Auch die Längs- oder Querzugskraft am Kabel
lässt sich somit vorteilhaft erhöhen.
[0021] Um ein korrektes und einfaches Einfügen der
fingerförmigen Erweiterung in die zugehörige fingerför-
mige Aussparung zu ermöglichen, kann das offene
Längsende der fingerförmigen Erweiterung insbesonde-
re in Richtung der zugehörigen Hinterschneidung der
fingerförmigen Erweiterung abgerundet ausgebildet
sein. Aus demselben Grund kann das offene (äußere)
Längsende der fingerförmigen Aussparung im Bereich
der Hinterschneidung der fingerförmigen Aussparung
abgerundet ausgebildet sein.
[0022] Die fingerförmige Erweiterung an der einen
Crimpflanke und die zugehörige fingerförmige Ausspa-

rung an der anderen Crimpflanke kann im ersten Crimp-
abschnitt desAußenleiterkontaktelements einmalig oder
alternativ mehrmalig ausgebildet sein. Optional kann
sich an den ersten Crimpabschnitt axial ein weiterer
Crimpabschnitt des Außenleiterkontaktelements, der
im Folgenden als zweiter Crimpabschnitt bezeichnet
wird, anschließen, der zum Vercrimpen mit dem Kabel-
mantel des elektrischen Kabels dient. Auch im zweiten
Crimpabschnitt kann eine derartige Crimpverbindung
ausgebildet sein. Auch im zweiten Crimpabschnitt kön-
nen die fingerförmige Erweiterung an der einen Crimp-
flanke und die zugehörige fingerförmige Aussparung an
der anderen Crimpflanke einmalig oder alternativ mehr-
malig ausgebildet sein.
[0023] An demanderen axialen Ende des erstenCrim-
pabschnitts schließt sich üblicherweise ein Kontaktie-
rungsabschnitt an, der eine elektrische und mechani-
sche Schnittstelle mit einem Außenleitergegenkontakt-
elementeinesGegensteckverbindersbildet.DasAußen-
leiterkontaktelement weist im final montierten Zustand
bevorzugt eine hülsenförmige Ausbildung auf. Das Au-
ßenleiterkontaktelement kann in einem geraden Steck-
verbinder oder alternativ in einem gewinkelten Steckver-
binder zum Einsatz kommen. In einem geraden Steck-
verbinder sind die einzelnen Abschnitte des Außenlei-
terkontaktelement entlang der Längsachse des Außen-
leiterkontaktelements angeordnet. Bei einem gewinkel-
ten Steckverbinder sind der erste und der zweite Crimp-
abschnitt entlang einer ersten Längsachse des Außen-
leiterkontaktelements und der Kontaktierungsabschnitt
in einer zweiten Längsachse angeordnet, die zur ersten
Längsachse um einen bestimmten Winkel gedreht ist.
[0024] Das Außenleiterkontaktelement ist vorzugs-
weise als einteiliges Außenleiterkontaktelement ausge-
bildet. Denkbar ist auch eine Realisierungsvariante, wel-
chevorzugsweisebei einemgewinkeltenSteckverbinder
zum Einsatz kommen kann, in der das Außenleiterkon-
taktelement in Kombination mit wenigstens einemweite-
ren Außenleiterkontaktelement eine mehrteilige Außen-
leiterkontaktelementlösung bildet.
[0025] Das Außenleiterkontaktelement ist vorzugs-
weise aus einer Bronze‑, Messing‑ oder Stahllegierung
hergestellt. Das erfindungsgemäße Außenleiterkontakt-
element ist vorzugsweise für Hochfrequenzsteckverbin-
der geeignet kann alternativ aber beispielsweise auch in
Hochvoltsteckverbindern zum Einsatz kommen. Die er-
findungsgemäße Ausbildung des Außenleiterkontakte-
lements ist insbesondere für ein Außenleiterkontaktele-
ment geeignet, das stark zum Auffedern neigt. Hierbei
handelt es sich in der Regel um ein Außenleiterkontakt-
element mit einer dünnen Wandstärke und/oder um ein
Außenleiterkontaktelement aus einem stark federnden
Material, beispielsweise aus einigen Bronze‑, Messing‑
oder Federstahllegierungen, und/oder um ein Außenlei-
terkontaktelement mit einem großen Durchmesser in
einem Hochfrequenzsteckverbinder mit mehreren In-
nenleiterkontakten.
[0026] Aufgrund des Stanz-Biegeprozesses weist das
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Außenleiterkontaktelement mit Ausnahme des Längsa-
bschnittes mit der fingerförmigen Erweiterung und der
fingerförmigen Aussparung eine in Längsachsrichtung
verlaufende Stoßkante zwischen den beiden Seitenkan-
ten der Crimpbleches auf. Die Stoßkante zwischen den
beiden Seitenkanten der Crimpbleches bildet üblicher-
weise keinen Luftspalt oder allenfalls eine durch Ferti-
gungsungenauigkeiten bedingten Restluftpalt. Die ein-
zelnen Längsabschnitte der Stoßkante sind vorzugswei-
se fluchtend zueinander ausgebildet. Denkbar ist aber
auch, dass die Längsabschnitte der Stoßkante, die je-
weils benachbart zur fingerförmigen Erweiterung bzw.
zur fingerförmigen Aussparung ausgebildet sind, in Um-
fangrichtung versetzt zueinander ausgebildet sind.
[0027] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungenergebensichausdenweiterenUnteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Figuren der Zeichnung.
[0028] Es versteht sich, dass die voranstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kombi-
nation, sondern auch in anderen Kombinationen oder in
Alleinstellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der
vorliegenden Erfindung zu verlassen.
[0029] In einerbevorzugtenAusprägungderErfindung
kann die fingerförmige Erweiterung der einen Crimpflan-
ke im Wesentlichen der fingerförmigen Aussparung der
anderen Crimpflanke entsprechen, d. h. die Form der
fingerförmigen Erweiterung entspricht im Wesentlichen
der Form der fingerförmigen Aussparung und die Größe
der fingerförmigen Erweiterung kann aufgrund von Ferti-
gungsungenauigkeiten allenfalls geringfügig ungleich
zur, d. h. geringfügig größer oder geringfügig kleiner
als die, Größe der fingerförmigen Aussparung sein.
Die fingerförmige Aussparung kann also insbesondere
zumindest imWesentlichen eine Negativform der finger-
förmigenErweiterung sein.Auf dieseWeise ist gesichert,
dass die fingerförmige Erweiterung der einen Crimpflan-
ke während des Crimpprozesses in die fingerförmige
Aussparung der anderen Crimpflanke einrastbar ist.
[0030] In einer besonders bevorzugten Ausprägung
der Erfindung kann die fingerförmige Erweiterung der
einen Crimpflanke konform zur fingerförmigen Ausspa-
rung der anderen Crimpflanke ausgebildet sein, d. h. die
Größe und die Form der fingerförmigen Erweiterung
kann identisch zur Form und zur Größe der fingerförmi-
gen Aussparung sein. Auf diese Weise ergibt sich eine
vorzugsweise vollständige formschlüssige Verbindung
zwischen der fingerförmigen Erweiterung und der finger-
förmigen Aussparung und somit zwischen den beiden
Crimpflanken in der Längsachsrichtung und quer zur
Längsachsrichtung. Ein AufbrechenderCrimpflügel wird
in einer derartigen Ausprägung definitiv verhindert.
[0031] In einer weiteren vorzugsweisen Ausprägung
der Erfindung können die zueinander verschränkten Be-
reiche an den Seitenkanten der beiden Crimpflanken
durch eine an der Seitenkante der einen Crimpflanke
ausgebildete Sequenz aus einer fingerförmigen Erwei-

terung und einer sich unmittelbar anschließenden finger-
förmigen Aussparung und durch eine an der Seitenkante
der anderen Crimpflanke korrespondierend ausgebilde-
te Sequenz aus einer fingerförmigen Aussparung und
einer sich unmittelbar anschließenden fingerförmigen
Erweiterung verwirklicht sein. Insbesondere kann an
der Seitenkante der einen Crimpflanke die fingerförmige
Erweiterung derart unmittelbar in die fingerförmige Aus-
sparung übergehen und an der Seitenkante der anderen
Crimpflanke kann die fingerförmige Aussparung derart
unmittelbar in die fingerförmige Erweiterung übergehen,
dass die an der Seitenkante der einen Crimpflanke aus-
gebildete fingerförmige Erweiterung und die an der Sei-
tenkante der anderen Crimpflanke ausgebildete finger-
förmigeErweiterung jeweils imBereichderHinterschnei-
dung aufeinanderstoßen.
[0032] Die Klemmkraft zwischen den beiden fingerför-
migen Erweiterungen der beiden Crimpflankenwirkt auf-
grund des Längserstreckungsabschnittes der beiden fin-
gerförmigen Erweiterungen und deren Seitenkanten,
welche(r) eine Richtungskomponente in Längsachsrich-
tung und eine Richtungskomponente quer Längsachs-
richtung aufweist bzw. aufweisen, vorzugsweise sowohl
in der Längsachsrichtung und als auch quer zur Läng-
sachsrichtung des Außenleiterkontaktelements.
[0033] Da von beiden fingerförmigen Erweiterungen
jeweils eine Klemmkraft auf die jeweils gegenüberlie-
gend angeordnete fingerförmige Erweiterung im Bereich
der Hinterschneidung ausgeübt werden kann, erfolgt
hierbei eine verbesserte Verklemmung zwischen den
beiden Crimpflanken und eine verbesserte Schließung
desLuftspalts zwischendenSeitenkanten imBereichder
Hinterschneidungen der beiden Crimpflanken gegen-
über der Ausbildung einzig einer fingerförmigen Erwei-
terung an der Seitenkante der einen Crimpflanke und
einzig einer fingerförmigen Aussparung an der Seiten-
kante der anderen Crimpflanke.
[0034] Um ein korrektes und einfaches Einfügen der
fingerförmigenErweiterungen jeweils in der zugehörigen
fingerförmigen Aussparung zu ermöglichen, kann das
offene Längsende der fingerförmigen Erweiterungen je-
weils insbesondere in Richtung der zugehörigen Hinter-
schneidung der jeweiligen fingerförmigen Erweiterung
abgerundet ausgebildet sein.
[0035] Damit im Crimpprozess zwischen den finger-
förmigen Erweiterungen der beidenCrimpflanken imBe-
reich der Hinterschneidungen jeweils eine Klemmkraft
sowohl in der Längsachsrichtungals auchquer zur Läng-
sachsrichtung des Außenleiterkontaktelements wirkt,
können die Abschnitte der Seitenkante der beiden Crim-
pflanken, die jeweils den Längserstreckungsabschnitt
der fingerförmigen Erweiterung seitlich begrenzen, vor-
zugsweise jeweils einenVerlaufmit einerRichtungskom-
ponente in der Längsachsrichtung und mit einer Rich-
tungskomponente quer zur Längsachsrichtung aufwei-
sen. Die Verläufe der Seitenkanten können hierbei je-
weils einen linearen Verlauf mit einer schrägen Orientie-
rung zur Längsachse des Außenleiterkontaktelements
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oder einen gekrümmten bzw. einen gebogenen Verlauf
aufweisen.
[0036] ZurVerbesserungderKlemmwirkung zwischen
den Crimpflanken im ersten Crimpabschnitt und optional
auch im zweiten Crimpabschnitt können an der Seiten-
kante der beiden Crimpflanken jeweils mehrere Ausbil-
dungen aus einer fingerförmigen Aussparung und einer
darin einrastbaren fingerförmigen Erweiterung vorgese-
hen sein. Insbesondere können an der Seitenkante der
einen Crimpflankemehrere Sequenzen aus einer finger-
förmigen Erweiterung und einer unmittelbar darauffol-
genden fingerförmigen Aussparung und an der Seiten-
kante der anderenCrimpflankemehrere Sequenzen aus
einer fingerförmigen Aussparung und einer unmittelbar
darauffolgenden fingerförmigen Erweiterung ausgebil-
det sein. Hierbei ist jede Sequenz aus einer fingerförmi-
gen Aussparung und einer unmittelbar darauffolgenden
fingerförmigen Erweiterung, welche jeweils an der Sei-
tenkante der einen Crimpflanke ausgebildet ist, in einer
zugehörigen Sequenz aus einer fingerförmigen Erweite-
rung und einer unmittelbar darauffolgenden fingerförmi-
gen Aussparung, welche jeweils an der Seitenkante der
anderen Crimpflanke ausgebildet ist, zur Erzielung der
Klemmung einrastbar.
[0037] Falls zwei Sequenzen aus jeweils einer finger-
förmigen Erweiterung und einer unmittelbar darauffol-
genden fingerförmigen Aussparung jeweils an der Sei-
tenkante der beiden Crimpflanken ausgebildet sind, so
können an der Seitenkante der einen Crimpflanke die
fingerförmigen Erweiterungen unmittelbar aufeinander-
folgend und die fingerförmigen Aussparungen die finger-
förmigenErweiterungenumschließendausgebildet sein.
Korrespondierend können an der Seitenkante der ande-
ren Crimpflanke die fingerförmigen Aussparungen un-
mittelbar aufeinanderfolgend und die fingerförmigen Er-
weiterungen die fingerförmigen Aussparungen um-
schließend ausgebildet sein. Eine derartige symmetri-
sche Anordnung der fingerförmigen Aussparungen und
der fingerförmigen Erweiterungen ist in axialer Richtung
platzsparend und somit für ein Außenleiterkontaktele-
ment mit einer kurzen Längserstreckung geeignet. Bei
einem längeren Außenleiterkontaktelement ist an den
Seitenkanten der beiden Crimpflanken aber auch eine
asymmetrischeAnordnungmit einer alternierendenAus-
bildung aus einer fingerförmigen Aussparung und einer
fingerförmigen Erweiterung denkbar.
[0038] Zwischen zwei an der Seitenkante einer Crimp-
flanke unmittelbar aufeinanderfolgenden fingerförmigen
Erweiterungen kann eine muldenförmige Ausformung
ausgebildet sein. Der laterale Abstand zwischen der
Seitenkante im Bereich der muldenförmigen Ausfor-
mung und der Seitenkante im Bereich der lateralen En-
den der jeweils benachbarten fingerförmigen Erweite-
rungen kann unterschiedlich groß ausgeführt sein. Ein
kleiner lateraler Abstand vereinfacht das Zusammenfü-
gen der beiden Crimpflanken im Crimpprozess. Ein grö-
ßerer lateraler Abstand verlängert die Längserstreckung
der beiden fingerförmigen Erweiterungen. In diesem Fall

wird imCrimprozess vonder verlängertenfingerförmigen
Erweiterung der einen Crimpflanke die Stoßkraft über
einen längeren Abschnitt der Seitenkante im Bereich der
Hinterschneidung auf die gegenüberliegende fingerför-
mige Erweiterung der anderen Crimpflanke übertragen
und ist somit der Luftspalt zwischen den Seitenkanten
der gegenüberliegenden fingerförmigen Erweiterungen
über einen längeren Abschnitt der Hinterschneidung ge-
schlossen.
[0039] Im Endmontagezustand des Außenleiterkon-
taktelements kann zwischen den Seitenkanten der bei-
denCrimpflanken imLängsabschnitt, in dem zwei finger-
förmige Erweiterungen gegenüberliegend ausgebildet
sind, ein Luftspalt beseitigt sein. Ein geringfügiger Luft-
spalt von vorzugsweise kleiner als 0,05 mmm und be-
sonders vorzugsweise kleiner als 0,025 mm ist aber
tolerierbar, ohne den technischen Zustand einer ge-
schlossenenCrimphülse zugefährden.Untersuchungen
ergaben überraschend, dass ein derart großer Luftspalt
zwischen den Seitenkanten der beiden Crimpflanken
bereits eine ausreichende Klemmung zwischen den bei-
den Crimpflanken ermöglicht, die ein Aufbrechen der
Crimpflügel verhindert. Idealerweise berühren sich die
Seitenkanten der beiden Crimpflanken in diesem Längs-
abschnitt luftspaltfrei, wodurch eine ideale formschlüssi-
ge Verbindung zwischen den beiden Crimpflügeln in der
Längsachsrichtung und quer zur Längsachsrichtung des
Außenleiterkontaktelements vorliegen kann, so dass ein
Aufbrechen der Crimpflügel auf jeden Fall verhindert
werden kann. In einer ganz besonders vorzugsweisen
Ausprägung der Erfindung berühren sich die Seitenkan-
ten der beiden Crimpflügeln über ihre gesamte Längs-
erstreckung luftspaltfrei, womit eine mechanisch opti-
mierte Verklemmung der beiden Crimpflügel verwirklicht
ist.
[0040] Wie bereits obig erwähnt können auch in einem
zweiten Crimpabschnitt des Außenleiterkontaktele-
ments zwei Crimpflügel mit jeweils zueinander ver-
schränkt ausgeformten Bereichen ausgebildet sein.
Die zueinander verschränkt ausgebildeten Bereiche
der beiden Crimpflanken können in Analogie zum ersten
Crimpbereich durch wenigstens eine an der Seitenkante
der einenCrimpflanke ausgebildete fingerförmigeErwei-
terung und wenigstens eine zugehörige an der Seiten-
kante der anderenCrimpflankeausgebildete fingerförmi-
ge Aussparung verwirklicht sein, in die die fingerförmige
Erweiterung einrastet. Für die Ausbildung der Verklem-
mung zwischen den beiden Crimpflügeln im zweiten
Crimpabschnitt gelten die zur Verklemmung zwischen
den beiden Crimpflügeln im ersten Crimpabschnitt be-
reits obig erläuterten technischen Aspekte äquivalent.
[0041] Da der Außendurchmesser des um eine Stütz-
hülse zurückgeschlagenen Außenleiters des Kabels un-
terschiedlichzumAußendurchmesserdesKabelmantels
des Kabels ausgelegt sein kann, kann auch der Außen-
durchmesser des ersten Crimpabschnitts nach dem
Crimpvorgang, d. h. imEndmontagezustand desAußen-
leiterkontaktelements, unterschiedlich zum Außen-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 475 341 A1 12

durchmesser des zweiten Crimpabschnitts ausgebildet
sein. Vorzugsweise kann der Außendurchmesser der
Stützhülse relativ zum Außendurchmesser des Kabel-
mantels derart ausgelegt sein, dass der Außendurch-
messer des erstenCrimpabschnitts nach demCrimpvor-
gang größer ist als der Außendurchmesser des zweiten
Crimpabschnitts. Auf diese Weise schlägt bei einem
Längszug am Kabel die Stützhülse mit dem Kabel axial
an der Stufe des Außenleiterkontaktelements an, die
durchdieunterschiedlichenAußendurchmesserdesers-
ten und des zweiten Crimpabschnitts gebildet ist, und
ermöglicht somit eine axiale Fixierung des Kabels am
Außenleiterkontaktelement.
[0042] In einer weiteren vorzugsweisen Ausprägung
der Erfindung sind die Seitenkanten der beiden Crimp-
flanke jeweils innenseitig, d. h. an der Innenmantelfläche
des hülsenförmigen Außenleiterkontaktelements, ge-
fast. Die Seitenkanten der beiden Crimpflanke sind ins-
besondere jeweils derart innenseitig gefast, dass sichdie
eine Seitenkante und die andere Seitenkante jeweils
einzig an einem äußeren radialen Rand kontaktieren.
Auf diese Weise können Litzen des Kabelaußenleiters,
die sich im Crimpvorgang im Bereich der sich schließ-
enden Lücke zwischen den Seitenkanten der beiden
Crimpflanken befinden, nicht in den Außenbereich des
Außenleiterkontaktelements entweichen, sondern wer-
den vorteilhaft innerhalb des Außenleiterkontaktele-
ments gehalten. Die Fase kann vorzugsweise über die
gesamte Längserstreckung des Au-ßenleiterkontaktele-
ments oder alternativ nur in einzelnen Abschnitten der
LängserstreckungandenSeitenkantender beidenCrim-
pflanken ausgebildet sein.
[0043] Die Erfindung umfasst ferner eine elektrische
Steckverbinderanordnungmit einemelektrischen Steck-
verbinder und einem mit dem elektrischen Steckverbin-
der verbundenen elektrischen Kabel. Der elektrische
Steckverbinder weist ein erfindungsgemäßes Außenlei-
terkontaktelement auf, dessen erster Crimpabschnitt mit
einem Außenleiter des elektrischen Kabels vollumfäng-
lich verpresst ist. Die bisher und im Folgen zum Außen-
leiterkontaktelement offenbarten, beanspruchten und
dargestellten technischen Merkmale gelten äquivalent
für die Steckverbinderanordnung und umgekehrt.
[0044] DieErfindungumfasst schließlich einVerfahren
zur Herstellung einer elektrischen Steckverbinderanord-
nung. Das Verfahren weist zumindest die folgende Ver-
fahrensschritte auf:

- Bereitstellen eines Außenleiterkontaktelements ei-
nes elektrischen Steckverbinders der Steckverbin-
deranordnung mit zwei Crimpflanken in einem ers-
ten Crimpabschnitt wobei an einer Seitenkante der
einen Crimpflanke eine fingerförmige Erweiterung
und an der Seitenkante der anderen Crimpflanke
eine korrespondierende fingerförmige Aussparung
ausgebildet ist, wobei die fingerförmige Erweiterung
und die fingerförmige Aussparung jeweils wenigs-
tens einen Längserstreckungsabschnitt mit einer

Richtungskomponente in einer Längsachsrichtung
des Außenleiterkontaktelements undmit einer Rich-
tungskomponente quer zur Längsachsrichtung auf-
weisen,

- Verpressen des ersten Crimpabschnitts mit einem
Außenleiter eines elektrischen Kabels.

[0045] In einer ersten Herstellungsvariante wird ein
Außenleiterkontaktelement bereitgestellt, dessen Crim-
pflanken im ersten Crimpabschnitt bereits derart verbo-
gen sind, dass die fingerförmige Erweiterung in der fin-
gerförmigen Aussparung eingerastet ist und der erste
Crimpabschnitt somit hülsenförmig ausgeformt ist. In ein
derart vorgeformtes Außenleiterkontaktelement wird im
Vormontagezustand das vorkonfektionierte elektrische
Kabel derart eingefügt, dass der um eine Stützhülse
zurückgeschlageneAußenleiter des elektrischenKabels
im Bereich des ersten Crimpabschnitts für den sich an-
schließenden Crimpvorgang zu liegen kommt. Ein optio-
nal ausgebildeter zweiter Crimpabschnitt des Außenlei-
terkontaktelements, der im Crimpvorgang mit dem Ka-
belmantel des elektrischen Kabels verpresst wird, ist
äquivalent bei der Bereitstellung des Außenleiterkontak-
telements bereits hülsenförmig ausgeformt.
[0046] In einer zweiten Herstellungsvariante wird ein
Außenleiterkontaktelement bereitgestellt, dessen Crim-
pflanken im ersten Crimpabschnitt bereits derart verbo-
gen sind, dass der erste Crimpabschnitt des Außenlei-
terkontaktelements ein U-förmiges Querschnittsprofil
aufweist. In ein derart vorgeformtesAu-ßenleiterkontakt-
element wird im Vormontagezustand das vorkonfektio-
nierte elektrische Kabel in Analogie zur ersten Herstel-
lungsvariante eingefügt.
[0047] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmalen der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
alsVerbesserungen oderErgänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0048] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhandder indenschematischenFigurenderZeichnung
angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es
zeigen dabei:

Fig. 1A,1B,1C eine isometrische Darstellung eines
Crimpabschnitts eines vorgebogenen
Außenleiterkontaktelements und ei-
nes final gebogenen Außenleiterkon-
taktelements und eine Seitenansicht
eines Crimpabschnitts eines final ge-
bogenen Außenleiterkontaktelements
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jeweils nach dem Stand der Technik,

Fig. 2 eine Längsschnittdarstellung einer er-
findungsgemäßen elektrischen Steck-
verbinderanordnung,

Fig. 3A,3B eine isometrische Darstellung eines
Crimpabschnitts eines vorgebogenen
erfindungsgemäßen Außenleiterkon-
taktelements und eines final geboge-
nen erfindungsgemäßen Außenleiter-
kontaktelements,

Fig. 4A - 4K eine Seitenansicht von jeweils unter-
schiedlichen Ausführungen eines
Crimpabschnitts eines erfindungsge-
mäßen Außenleiterkontaktelements,

Fig. 5A,5B,5C eine Querschnittsdarstellung eines
vorgebogenen erfindungsgemäßen
Außenleiterkontaktelements und ei-
nes Ausschnitts des vorgebogenen
erfindungsgemäßen Außenleiterkon-
taktelements und eine isometrische
Darstellung eines final gebogenen er-
findungsgemäßen Außenleiterkontak-
telements,

Fig. 6A,6B eine isometrische Darstellung eines
vorgebogenen erfindungsgemäßen
Außenleiterkontaktelements und ei-
nes final montierten erfindungsgemä-
ßen Außenleiterkontaktelements ge-
mäß einer ersten Herstellungsvarian-
te,

Fig. 7A,7B eine isometrische Darstellung eines
vorgebogenen erfindungsgemäßen
Außenleiterkontaktelements und ei-
nes final montierten erfindungsgemä-
ßen Außenleiterkontaktelements
nach einer zweiten Herstellungsva-
riante und

Fig. 8 eine graphische Darstellung des
Spaltmaßes von verschiedenen Au-
ßenleiterkontaktelementen über dem
Innendruck.

[0049] Die beiliegenden Figuren der Zeichnung sollen
ein weiteres Verständnis der Ausführungsformen der
Erfindung vermitteln. Sie veranschaulichen Ausfüh-
rungsformen und dienen im Zusammenhang mit der Be-
schreibung der Erklärung von Prinzipien und Konzepten
der Erfindung. Andere Ausführungsformen und viele der
genannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die
Zeichnungen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht
notwendigerweise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.

[0050] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts anderes ausge-
führt ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen verse-
hen.
[0051] Im Folgenden werden die Figuren zusammen-
hängend und übergreifend beschrieben.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0052] Im Folgenden wird die erfindungsgemäße
elektrische Steckverbinderanordnung 1 anhand der
Längsschnittdarstellung in Fig. 2 erläutert:
DieSteckverbinderanordnung1umfasst ein elektrisches
Kabel 2 und einen mit dem elektrischen Kabel 2 elekt-
risch leitend und mechanisch verbundenen elektrischen
Steckverbinder 3. Das Kabel 2 weist einen Innenleiter 4,
ein den Innenleiter 4 umhüllendes Isolatorelement 5,
einen das Isolatorelement 5 umhüllenden Außenleiter
6 undeinendenAußenleiter 6 umhüllendenKabelmantel
7 auf. An einem steckerseitigen Ende ist der Außenleiter
6 vom Kabelmantel 7 freigelegt. Am freigelegten Außen-
leiter 6 ist eine Stützhülse 8 vorzugsweise mittels eine
Crimpverbindung fixiert. Der Außenleiter 6 ist um die
Stützhülse 8 zurückgeschlagen. Der Innenleiter 4 ist
am steckerseitigen Ende vom Isolatorelement 5 freige-
legt und vorzugsweisemittels einerCrimpverbindungmit
einem Innenleiterkontaktelement 9 des Steckverbinders
3 elektrisch leitend und mechanisch verbunden. Das
Innenleiterkontaktelement 9 ist mit einem Innenleiterge-
genkontaktelement eines Gegensteckverbinders kon-
taktierbar und ist von einem Isolatorelement 10 des
Steckverbinders 3 umhüllt.
[0053] Ein vorzugsweise hülsenförmig ausgeformtes
Außenleiterkontaktelement 11 des Steckverbinders 3
umhüllt einerseits einen axialen Endbereich des Kabels
2 und andererseits das Isolatorelement 10 des Steckver-
binders3.DasAußenleiterkontaktelement 11weist einen
Kontaktierungsabschnitt 12 zum elektrischen Kontaktie-
reneinesAußenleitergegenkontaktelementseineselekt-
rischen Gegensteckverbinders, einen sich axial an-
schließenden ersten Crimpabschnitt 13 zum elektrisch
leitenden und mechanischen Verbinden mit dem um die
Stützhülse 8 zurückgeschlagenen Außenleiter 6 und
optional einen sich axial anschließenden zweiten Crimp-
abschnitt 14 zum mechanischen Verbinden mit dem Ka-
belmantel 7 auf.
[0054] Die elektrisch leitende und mechanische Ver-
bindung zwischen dem ersten Crimpabschnitt 13 und
dem Außenleiter 6 des Kabels 2 und die mechanische
Verbindung zwischen dem zweiten Crimpabschnitt 14
und demKabelmantel 7 des Kabels 2 erfolgt jeweils über
eine Crimpverbindung.
[0055] Der erste Crimpabschnitt 13 des Außenleiter-
kontaktelements 11, welcher in Fig. 3A in einem vorge-
bogenen Zustand, d. h. in einem Vormontagezustand,
und in Fig, 3B in einem final gebogenen Zustand, d. h. in
einem Endmontagezustand, dargestellt ist, weist einen
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Auflagebereich 15 für das Kabel 2 auf, an dessen seit-
liche Enden sich jeweils eine Crimpflanke 16 anschließt.
Der Einfachheit halber ist in Fig. 3B das in das Außen-
leiterkontaktelement 11 eingefügte undmit dem Au-ßen-
leiterkontaktelement verpresste Kabel 2 nicht darge-
stellt.
[0056] Jede Crimpflanke 16 weist jeweils eine Seiten-
kante 17 auf. Im vorgebogenen Zustand des Außenlei-
terkontaktelements 11 gemäß Fig. 3A weist der erste
Crimpabschnitt 13 mit seinen gegenüberliegend ange-
ordneten Crimpflanken 16 und zugehörig gegenüberlie-
gend angeordneten Seitenkanten 17 ein U-förmiges
Querschnittsprofil auf. Im final gebogenen Zustand des
Außenleiter Kontaktelements 11 gemäß Fig. 3B berüh-
ren sich die Seitenkanten 17 der beidenCrimpflanken 16
entlang ihrer gesamten Längserstreckung und bilden ein
hülsenförmiges Querschnittsprofil des ersten Crimpab-
schnitts 13. Wie aus Fig. 3B zu erkennen ist, weist die
Crimpverbindung im ersten Crimpabschnitt 13 zwei
Crimpflanken 16 auf, deren Seitenkanten 17 jeweils der-
art ausgeformt sind, dass im final gebogenen Zustand
der Crimpverbindung die beiden Crimpflanken jeweils
ineinander verschränkte Bereiche 18 aufweisen.
[0057] Die ineinander verschränkten Bereiche 18 der
beiden Crimpflanken 16 weisen, wie in den folgenden
Fig. 4A bis 4K noch detailliert erläutert wird, jeweils
mindestens eine an der Seitenkante 17 der einen Crimp-
flanke 16 ausgebildete fingerförmigeAussparung 19 und
eine zugehörige an der Seitenkante 17 der anderen
Crimpflanke 16 ausgebildete fingerförmige Erweiterung
20 auf, die in die fingerförmige Aussparung 19 einge-
rastet ist. Wie ebenfalls aus den Figuren 3A, 3B und 4A
bis 4K zu erkennen ist, weist jede fingerförmige Aus-
sparung 19 und jede fingerförmige Erweiterung 20 je-
weils wenigstens einen Längserstreckungsabschnitt mit
einer Richtungskomponente in der Längsachsrichtung L
des Außenleiterkontaktelements 11 und mit einer Rich-
tungskomponente quer zur Längsachsrichtung L des
Außenleiterkontaktelements 11 auf. Auf diese Weise
schmiegen sich die Seitenkanten 17 der beiden Crim-
pflanken 16 ohne einen dazwischen befindlichen Luft-
spalt entlang ihrer gesamtenLängserstreckunganeinan-
der an und verwirklichen somit eine luftspaltfreie form-
schlüssige Verbindung zwischen den einzelnen ver-
schränkten Bereichen 18 der beiden Crimpflanken 17
in Längsachsrichtung L und quer zur Längsachsrichtung
L des Außenleiterkontaktelements 11.
[0058] Der optionale zweite Crimpabschnitt 14 des
Außenleiterkontaktelements 11 kann eine äquivalente
Ausformung hinsichtlich des Querschnittsprofils und ei-
ne äquivalente Ausformung und äquivalente Anordnung
der fingerförmigen Aussparungen 19 und der fingerför-
migen Erweiterungen 20 an den Seitenkanten 17 der
beiden Crimpflanken 16 zum ersten Crimpabschnitt 13
aufweisen. Alternativ kann der zweite Crimpabschnitt 14
auch eine andere Ausformung der Seitenkanten 17 der
beiden Crimpflanken 16 zum ersten Crimpabschnitt 13
aufweisen.

[0059] Aus Fig. 4A geht eine Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Crimpverbindung im Endmontagezu-
stand des Außenleiterkontaktelements 11 hervor, in
der an der Seitenkante 17 der einen Crimpflanke 16 eine
fingerförmigeAussparung 19 undan der Seitenkante der
anderen Crimpflanke 16 eine fingerförmige Erweiterung
20 ausgebildet ist, die ohne Ausbildung eines dazwi-
schen befindlichen Luftspalts formschlüssig in der Läng-
sachsrichtung L und quer zur Längsachsrichtung L in der
fingerförmigen Aussparung 19 eingerastet ist. In Fig. 4A
sind die im Crimpvorgang beim Aneinanderstoßen der
beiden Crimpflanken 16 von der Seitenkante 17 der in
Fig. 4AobendargestelltenCrimpflanke16auf dieSeiten-
kante 17 der unten dargestellten Crimpflanke 16 ausge-
übtenStoßkräfteFersichtlich, die jeweils quer zur Längs-
achsebzw. LängsachsrichtungLdesAußenleiterkontak-
telements 11 gerichtet sind. Die Stoßkraft F, die von der
obig dargestelltenCrimpflanke 16 auf die Seitenkante 17
im Bereich der Längserstreckung der fingerförmigen Er-
weiterung 20 der unten dargestellten Crimpflanke 16
auftrifft, weist eine Kraftkomponente FS senkrecht zur
Seitenkante17auf.DieKraftkomponenteFSwird vonder
gegenüberliegenden Seitenkante der Längserstreckung
der fingerförmigen Erweiterung 20 der unten dargestell-
ten Crimpflanke 16 auf die gegenüberliegende Seiten-
kante der fingerförmigen Aussparung 19 der obig darge-
stelltenCrimpflanke 16 übertragen. Auf dieseWeisewird
ein im Bereich der Hinterschneidung der fingerförmigen
Erweiterung 20 und der fingerförmigen Aussparung 19
möglicherweise auftretender Luftspalt vorteilhaft ge-
schlossen.
[0060] In Fig. 4B ist eine zu Fig. 4A äquivalent ausge-
prägte Crimpverbindung aus einer fingerförmigen Aus-
sparung 19 und einer fingerförmigen Erweiterung 20
dargestellt. Während in der Ausprägung der Fig. 4A
die Seitenkanten 17 der beiden Crimpflanken 16 in
den zur fingerförmigen Aussparung 19 bzw. zur finger-
förmigen Erweiterung 20 jeweils benachbarten Längsa-
bschnitten des Außenleiterkontaktelements 2 zueinan-
der fluchten, sind die Seitenkanten 17 der beiden Crim-
pflanken 16 zwischen den beiden benachbarten Läng-
sabschnitten jeweils in Umfangrichtung, d. h. quer zur
Längsachsrichtung L, versetzt angeordnet.
[0061] In Fig. 4C ist eine weitere Ausführung einer
Crimpverbindung dargestellt, in der an der Seitenkante
17 jeder der beiden Crimpflanken 16 jeweils eine finger-
förmige Aussparung 19 und eine fingerförmige Erweite-
rung20ausgebildet sind.AnderSeitenkante17 jeder der
beiden Crimpflanken 16 geht die fingerförmige Ausspa-
rung 19 jeweils unmittelbar in die fingerförmige Erweite-
rung 20 derart über, dass sich die fingerförmige Erweite-
rungen 20 der beiden Crimpflanken 16 jeweils gegen-
seitig kontaktieren und somit sich gegenseitig verklem-
men. In diesem Fall wirkt die Kraftkomponente FS der
Stoßkraft F von der fingerförmigen Erweiterung 20 von
beidenCrimpflanken16auf die jeweils gegenüberliegen-
de fingerförmige Erweiterung 20 der anderen Crimpflan-
ke 19 und eine Verklemmung in beiden Richtungen ist
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realisiert.
[0062] Während in Fig. 4C die Seitenkanten 17 der
beiden Crimpflanken 16 in den zu den fingerförmigen
Erweiterungen 20 bzw. den fingerförmigen Aussparun-
gen 19 jeweils benachbarten Längsabschnitten zueinan-
der fluchten, weisen in der Ausführung der Crimpver-
bindung gemäß Fig. 4D die Seitenkanten 17 der beiden
Crimpflanken 16 in den jeweils benachbarten Längsa-
bschnitten jeweils einen Versatz quer zur Längsachse L
auf.
[0063] In der in Fig. 4E dargestellten weiteren Aus-
führung einer Crimpverbindung sind an den Seitenkan-
ten 17 der beiden Crimpflanken 16 im unmittelbaren
AnschlussaneinefingerförmigeAussparung19undeine
zugehörige fingerförmige Erweiterung 20 eine Erweite-
rung 21 und eine zugehörige Aussparung 22 ausgebil-
det, die jeweils eine Längserstreckung einzig quer zur
Längsachsrichtung L aufweisen. Die fingerförmige Er-
weiterung 20 an der Seitenkante 17 der in Fig. 4E obig
dargestellten Crimpflanke 16 weist aufgrund der zusätz-
lichen Aussparung 22 eine größeren Längserstreckung
als die fingerförmige Erweiterung 20 an der Seitenkante
17 der in Fig. 4E unten dargestellten Crimpflanke 16 auf.
Die Kraftkomponente FS der Stoßkraft F, die auf die
längere fingerförmige Erweiterung 20 einwirkt und auf
die gegenüberliegende kürzere fingerförmige Erweite-
rung 20 übertragen wird, verteilt sich somit über einen
größeren Abschnitt der Seitenkante 17 als bei der kürz-
eren fingerförmigen Erweiterung 20 (dargestellt durch
die doppelten Pfeile FS bei der längeren fingerförmigen
Erweiterung 20 imGegensatz zumeinfachenPfeil FS bei
der kürzeren fingerförmigen Erweiterung 20 in Fig. 4E).
Mit einer derartigen Ausführung einer Crimpverbindung
lässt sich somit ein sich über einen längeren Abschnitt
der Seitenkante 17 möglicherweise erstreckender Luft-
spalt zwischen zwei gegenüberliegenden ausgebildeten
fingerförmigen Erweiterungen 20 schließen.
[0064] In den Fig. 4F bis 4I sind weitere Ausführungen
einer Crimpverbindung dargestellt, in denen an den Sei-
tenkante 17 der beidenCrimpflanken 16 jeweils mehrere
Sequenzen, insbesondere zwei Sequenzen, aus jeweils
einer fingerförmigen Aussparung 19 und einer sich un-
mittelbar anschließenden fingerförmigenErweiterung 20
ausgebildet. Hierbei folgen an der Seitenkante 17 der
einen Crimpflanke 16 die fingerförmigen Erweiterungen
20 unmittelbar axial aufeinander und sind von den finger-
förmigen Aussparungen 19 jeweils umgeben, während
an der Seitenkante der anderen Crimpflanke 16 die
korrespondierenden fingerförmigen Aussparungen 20
unmittelbar axial aufeinanderfolgen und von den korres-
pondierenden fingerförmigen Erweiterungen 20 jeweils
umgeben sind. Eine derartige symmetrische Anordnung
der fingerförmigen Aussparungen 19 und der fingerför-
migen Erweiterungen 20 ermöglicht eine kompaktere
Anordnung der fingerförmigen Aussparungen 19 bzw.
der fingerförmigen Erweiterungen 20 in Längsachsrich-
tung L.
[0065] Gemäß der in den Fig. 4F bis 4H jeweils dar-

gestellten Ausführungen einer Crimpverbindung kann
der laterale Abstand a zwischen der Seitenkante 17
der Crimpflanke 16 an den lateralen Enden der beiden
benachbarten fingerförmigen Erweiterungen 20 und der
Seitenkante der Crimpflanke 16 in einer zwischen den
beiden benachbarten fingerförmigen Erweiterungen 20
ausgebildeten muldenförmigen Ausformung 23 unter-
schiedlich groß ausgeprägt sein. Ein kleiner Abstand a
gemäß Fig. 4G ermöglicht ein einfaches Zusammenfü-
gen der beiden Crimpflanken 16 im Crimpvorgang, wäh-
rend ein großer Abstand a gemäß Fig. 4H fingerförmige
Erweiterungen 20 mit einer großen Längserstreckung
realisiert, dieeineLuftspaltbildungzwischenzwei gegen-
überliegenden und sich gegenseitig verklemmenden fin-
gerförmigen Erweiterungen 20 über einen längeren Ab-
schnitt der Seitenkanten 17 besser schließt. In die an der
Seitenkante 17 der einen Crimpflanke 16 ausgebildete
muldenförmige Ausformung 23 rastet im Endmontage-
zustand des Außenleiterkontaktelements 11 ein an der
Seitenkante 17 der anderen Crimpflanke 16 ausgebilde-
te hügelförmige Ausformung 24 ein.
[0066] Während die fingerförmigen Aussparungen 19
und die zugehörigen fingerförmigen Erweiterungen 20
der bisher erläuterten Ausführungen einer Crimpverbin-
dung jeweils abgerundete laterale Enden bzw. jeweils
abgerundete Übergänge zu den benachbarten Längsa-
bschnitten des Außenleiterkontaktelements 11 aufwei-
sen, sind die lateralen Enden der fingerförmigen Aus-
sparungen 19 und der zugehörigen fingerförmigen Er-
weiterungen20 in der in Fig. 4J dargestelltenAusführung
einer Crimpverbindung jeweils linear ausgebildet und
weisen eckigeÜbergänge auf. EineAusbildung von Luft-
spalten zwischen den gegenüberliegenden fingerförmi-
genErweiterungen20 ist bei einerderartigenAusführung
einer Crimpverbindung noch weiter reduziert.
[0067] Fig. 4K stellt schließlich eine Ausführung einer
Crimpverbindung dar, in der an den Seitenkanten 17 der
beiden Crimpflanken 16 jeweils die beiden Sequenzen
aus einer fingerförmigen Aussparung 19 und einer un-
mittelbar darauffolgenden fingerförmigen Erweiterung
20 jeweils von einer Erweiterung 21 und einer zugehö-
rigen Aussparung 22 umgeben sind, die jeweils eine
Längserstreckung einzig in eine Richtung quer zur
Längsachse L aufweisen.
[0068] Aus den Fig. 5A bis 5C gehen Seitenkanten 17
der beiden Crimpflanken 16 des Außenleiterkontaktele-
ments 11 mit jeweils einer innenseitigen Fase 25 hervor.
Die innenseitigen Fasen 25 sind vorzugsweise derart
ausgebildet, dass sich die Seitenkanten 17 der Crim-
pflanken 16 im Endmontagezustand, d. h. im final ge-
formten Zustand, gemäß Fig. 5C einzig an der radial
äußeren Kante jeweils kontaktierten. Der Winkel α zwi-
schen der Außenfläche 26 und der Seitenkante 17 der
Crimpflanke 16 ist aufgrund der Fase 25 kleiner als 90°,
bevorzugt zwischen 70° und 90°, ausgebildet. Somit
ergibt sich für den Winkel β zwischen den beiden ge-
fasten Seitenkanten 17 ein bevorzugter Wert zwischen
20° und 40°. Auf dieseWeise werden Litzen des Außen-
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leiters 6 des Kabels 2, welche sich während des Crimp-
vorgangs zwischen den beiden Seitenkanten 17 der
Crimpflanken 16 befinden, radial nach innen in das Au-
ßenleiterkontaktelement 11 verschoben.
[0069] In Fig. 6A ist ein Außenleiterkontaktelement 11
für eine Steckverbinderanordnung 1 in einem Vormonta-
gezustand, d. h. in einem vorgebogenen Zustand, dar-
gestellt, das nach einer ersten Variante eines Herstel-
lungsverfahrens für die Steckverbinderanordnung 1 her-
gestellt ist. In der beispielhaften Darstellung der Fig. 6A
und 6B ist das Außenleiterkontaktelement 11 für einen
gewinkelten Steckverbinder 3 gewinkelt ausgebildet. Es
weist einen ersten Crimpabschnitt 13 zum Verpressen
mit dem Außenleiter 6 des Kabels 2, einen dazu ge-
winkelten Kontaktierungsabschnitt 12 und einen dazwi-
schen befindlichen und zum ersten Crimpabschnitt 13
fluchtend ausgebildeten Verbindungsabschnitt 27 auf.
Nach der ersten Variante des Herstellungsverfahrens
für die Steckverbinderanordnung 1 ist der erste Crimp-
abschnitt 13 und der Verbindungsabschnitt 27 des Au-
ßenleiterkontaktelements 11 jeweils U-förmig vorgebo-
gen, um das vorkonfektionierte Kabel 2 einzufügen. Im
Endmontagezustand gemäß Fig. 6B sind der erste
Crimpabschnitt 13 und der Verbindungsabschnitt 27 je-
weils hülsenförmig geformt. Der Außenleiter 6 des Ka-
bels 2 ist im ersten Crimpabschnitt 13 mit dem Außen-
leiterkontaktelement 11 verpresst.
[0070] InFig. 7A ist ein vorkonfektioniertesKabel 2und
ein davon separiertes Außenleiterkontaktelement 11
dargestellt, das nach einer zweiten Variante eines Her-
stellungsverfahrens für eineSteckverbinderanordnung 1
hergestellt ist. Das Außenleiterkontaktelement 11 ist in
der beispielhaften Darstellung der Fig. 7A und 7B für
einen geraden Steckverbinder 3 ausgebildet und weist
einen Kontaktierungsabschnitt 12, einen ersten Crimp-
abschnitt 13 und zusätzlich einen zweiten Crimpab-
schnitt 14 zum Verpressen mit einem Kabelmantel 7
des Kabels 2 auf. Wie aus Fig. 7A zu erkennen ist, weist
der erste Crimpabschnitt 13 eine erfindungsgemäße
Crimpverbindung mit fingerförmigen Aussparungen 19
und fingerförmige Erweiterung 20 auf, deren Längser-
streckung jeweils eine Richtungskomponente in der
Längsachsrichtung L und eine Richtungskomponente
quer zur Längsachsrichtung L aufweisen. Der zweite
Crimpabschnitt 14 weist dagegen eine übliche Crimp-
verbindungnachdemStandderTechnikauf.DasAußen-
leiterkontaktelement 11, das nach der zweiten Variante
eines Herstellungsverfahrens für eine Steckverbinder-
anordnung 1 hergestellt ist, ist im Vormontagezustand
gemäß Fig. 7A hülsenförmig vorgeformt. In das hülsen-
förmig vorgeformte Außenleiterkontaktelement 11 wird
das vorkonfektionierte Kabel 2 eingefügt. Im Endmonta-
gezustand gemäßFig. 7B ist der ersteCrimpabschnitt 13
mit dem Außenleiter 6 des Kabels 2 und der zweite
Crimpabschnitt 14 mit dem Kabelmantel 7 des Kabels
2verpresst. AusFig. 7B ist zuerkennen, dassderAußen-
durchmesser des ersten Crimpabschnitts 13 größer als
der Außendurchmesser des zweiten Crimpabschnitts 14

ausgelegt ist, sodassdasKabel 2mit der auf demAußen-
leiter 6 befestigten Stützhülse 8 an der durch denAußen-
durchmessersprung gebildeten Stufe 28 anschlägt und
somit eine verbesserte axiale Fixierung zwischen dem
Kabel 2 und den Steckverbinder 3 gebildet ist.
[0071] Abschließend kann aus Fig. 8 ein Vergleich
über die Funktionsgüte vonmehreren Außenleitercrimp-
verbindungen entnommen werden, welche für unter-
schiedliche Crimpprinzipien simuliert wurden. Die Funk-
tionsgüte wird hierbei durch den Zusammenhang zwi-
schen dem Innendruck, welcher durch ein Aufspringen
der Crimpflanken der Stützhülse verursacht wird, und
den sich daraus ergebenden Schließspalt, d. h. der Grö-
ße des Luftspaltes zwischen den Seitenkanten der bei-
denCrimpflanken imendmontiertenZustanddesAußen-
leiterkontaktelements bestimmt:
Bei einer Außenleitercrimpverbindung nach dem Prinzip
der EP 1 983 615 B1 (StdT 1 in Fig. 8) führt bereits ein
sehr geringer Innendruck zu einer Öffnung der Crimp-
verbindung. Bei einer Außenleitercrimpverbindung nach
dem Prinzip der Fig. 1A bis 1C (StdT 2 in Fig. 2) ist ein
maximal zulässiger Schließspalt von üblicherweise 0,1
mm ebenfalls bei einem geringen Innendruck erreicht.
Bei der erfindungsgemäßen Außenleitercrimpverbin-
dung (Erfindung in Fig. 8) wird der zulässigeSchließspalt
erst bei einem Innendruck in Höhe von 4 MPa über-
schritten, was bei gängigen Steckverbindergeometrien
und Steckverbinderwerkstoffen üblicherweise nicht auf-
tritt.
[0072] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vorstehend vollständig
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, son-
dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.

Patentansprüche

1. Außenleiterkontaktelement (11) für eine elektrische
Steckverbinderanordnung (1) aufweisendeineners-
ten Crimpabschnitt (13) zum Verpressen eines Au-
ßenleiters (6) eines innerhalb des Außenleiterkon-
taktelements (11) eingefügten Kabels (2) mit dem
Außenleiterkontaktelement (11), wobei der erste
Crimpabschnitt (13) zwei gegenüberliegende Crim-
pflanken (16) aufweist, welche denAußenleiter (6) in
einem Endmontagezustand vollumfänglich zu ver-
pressen vermögen, wobei im Endmontagezustand
aneinerSeitenkante (17) der einenCrimpflanke (16)
eine fingerförmige Erweiterung (20) und an einer
Seitenkante (17) der anderen Crimpflanke (16) eine
korrespondierende fingerförmige Aussparung (19)
ausgebildet ist, in die die fingerförmige Erweiterung
(20) eingerastet ist, wobei die fingerförmige Erwei-
terung (20) und die fingerförmige Aussparung (19)
jeweils wenigstens einen Längserstreckungsab-
schnitt mit einer Richtungskomponente in einer
Längsachsrichtung L des Außenleiterkontaktele-
ments (11) undmit einerRichtungskomponentequer
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zur Längsachsrichtung L aufweisen.

2. Außenleiterkontaktelement (11) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die fingerförmige Erweiterung (20) imWesent-
lichen der fingerförmigen Aussparung (19) ent-
spricht und vorzugsweise die fingerförmige Erweite-
rung (20) konform zur fingerförmigen Aussparung
(19) ausgebildet ist.

3. Außenleiterkontaktelement (11) nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Endmontagezustand der Längserstre-
ckungsabschnitt der fingerförmigen Erweiterung
(20)mit demLängserstreckungsabschnitt der finger-
förmigen Aussparung (19) eine formschlüssige Ver-
bindung in der Längsachsrichtung L und quer zur
Längsachsrichtung L bildet.

4. Außenleiterkontaktelement (11) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der einen Crimpflanke (16) die fingerförmi-
ge Erweiterung (20) derart unmittelbar auf eine fin-
gerförmige Aussparung (19) und an der anderen
Crimpflanke (16) die fingerförmige Aussparung
(19) derart unmittelbar auf eine fingerförmige Erwei-
terung (20) folgt, dass sich die fingerförmige Erwei-
terung (20) der einen Crimpflanke (16) und die fin-
gerförmige Erweiterung (20) der anderenCrimpflan-
ke (16) gegenseitig in der Längsachsrichtung L und
quer zur Längsachsrichtung L formschlüssig ver-
klemmen.

5. Außenleiterkontaktelement (11) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass Abschnitte der Seitenkante (17) der einen
Crimpflanke (16) und der anderen Crimpflanke
(16), die jeweils den Längserstreckungsabschnitt
der zugehörigen fingerförmigen Erweiterung (20)
seitlich begrenzen, jeweils einen Verlauf mit einer
Richtungskomponente in der Längsachsrichtung L
und mit einer Richtungskomponente quer zur Läng-
sachsrichtung L, vorzugsweise jeweils einen Verlauf
mit einer schrägen Orientierung zur Längsachsrich-
tung L, aufweisen.

6. Außenleiterkontaktelement (11) nach Anspruch 4
oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Seitenkante (17) der einen Crimpflanke
(16) mehrere Sequenzen aus jeweils einer finger-
förmigen Erweiterung (20) und einer unmittelbar
darauffolgenden fingerförmigen Aussparung (19)
und an der Seitenkante (17) der anderen Crimp-
flanke (16) mehrere Sequenzen aus jeweils einer
fingerförmigen Aussparung (19) und einer unmittel-

bar darauffolgenden fingerförmigen Erweiterung
(20) ausgebildet sind.

7. Außenleiterkontaktelement (11) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der einen Crimpflanke (16) die fingerförmi-
gen Erweiterungen (20) von zwei Sequenzen axial
aufeinanderfolgen und von den fingerförmigen Aus-
sparungen (19) von zwei Sequenzen axial umgeben
sind und an der anderenCrimpflanke (16) die finger-
förmigen Aussparungen (19) von zwei Sequenzen
axial aufeinanderfolgen und von den fingerförmigen
Erweiterungen (20) von zwei Sequenzen axial um-
geben sind.

8. Außenleiterkontaktelement (11) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich im Endmontagezustand zwischen der
Seitenkante (17) der einen Crimpflanke (16) und
der Seitenkante (17) der anderen Crimpflanke (16)
ein Luftspalt mit einer Luftspaltbreite ausbildet, wel-
che vorzugsweise kleiner ist als 0,05 mmm und
besonders vorzugsweise kleiner ist als 0,025 mm,
und sich im Endmontagezustand ganz besonders
vorzugsweise die Seitenkante (17) der einen Crimp-
flanke (16) und die Seitenkante (17) der anderen
Crimpflanke (16) luftspaltfrei berühren.

9. Außenleiterkontaktelement (11) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich an den ersten Crimpabschnitt (13) ein
zweiter Crimpabschnitt (14) zum Verpressen des
Außenleiterkontaktelements (11) mit einem Kabel-
mantel (7) des Kabels (2) anschließt, in dem sich die
beiden gegenüberliegenden Crimpflanken (16) des
ersten Crimpabschnitts (13) fortsetzen, wobei im
zweiten Crimpabschnitt (14) an der Seitenkante
(17) der einen Crimpflanke (16) die fingerförmige
Erweiterung (20) und an der Seitenkante (17) der
anderen Crimpflanke (16) die korrespondierende
fingerförmige Aussparung (16) ausgebildet sind.

10. Außenleiterkontaktelement (11) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Endmontagezustand ein Außendurchmes-
ser deserstenCrimpabschnitts (13) größer ist als ein
Außendurchmesser des zweiten Crimpabschnitts
(14) und sich zwischen dem ersten Crimpabschnitt
(13) unddemzweitenCrimpabschnitt (14) eineStufe
(28) ausbildet, an der sich eine Stützhülse (8) des
Kabels (2) abstützt.

11. Außenleiterkontaktelement (11) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dassdieSeitenkanten (17) der beidenCrimpflanken
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(16) jeweilseine innenseitigeFase (25) undvorzugs-
weise eine derartige Fase (25) aufweisen, dass sich
die eine Seitenkante (17) und die andere Seiten-
kante (17) jeweils einzig an einem äußeren radialen
Rand kontaktieren.

12. Elektrische Steckverbinderanordnung (1) aufwei-
send einen elektrischen Steckverbinder (3) und
ein mit dem elektrischen Steckverbinder (3) verbun-
denes elektrisches Kabel (2), wobei der elektrische
Steckverbinder (3) ein Außenleiterkontaktelement
(11) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 11 aufweist,
dessenersterCrimpabschnitt (13)mit einemAußen-
leiter (6) des Kabels (2) vollumfänglich verpresst ist.

13. Verfahren zur Herstellung einer elektrischen Steck-
verbinderanordnung (11) aufweisend folgende Ver-
fahrensschritte:

- Bereitstellen eines Außenleiterkontaktele-
ments (11) eines elektrischen Steckverbinders
(3) der Steckverbinderanordnung (1) mit zwei
Crimpflanken (16) in einem ersten Crimpab-
schnitt (13), wobei an einer Seitenkante (17)
der einen Crimpflanke (16) eine fingerförmige
Erweiterung (20) und an der Seitenkante (17)
der anderen Crimpflanke (16) eine korrespon-
dierende fingerförmige Aussparung (19) ausge-
bildet ist, wobei die fingerförmige Erweiterung
(20) und die fingerförmige Aussparung (19) je-
weils wenigstens einen Längserstreckungsab-
schnitt mit einer Richtungskomponente in einer
Längsachsrichtung L des Außenleiterkontakte-
lements (11) undmit einerRichtungskomponen-
te quer zur Längsachsrichtung L aufweisen,
- Verpressen des ersten Crimpabschnitts (13)
mit einem Außenleiter (6) eines elektrischen
Kabels (2).

14. Verfahren zur Herstellung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bereitstellen des Außenleiterkontaktele-
ments (11) ein derartiges Vorbiegen der beiden
Crimpflanken (16) umfasst, dass in einem Vormon-
tagezustand die fingerförmige Erweiterung (20) in
der fingerförmigen Aussparung (19) eingerastet ist.

15. Verfahren zur Herstellung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bereitstellen des Außenleiterkontaktele-
ments (11) ein derartiges Vorbiegen der beiden
Crimpflanken (16) umfasst, dass in einem Vormon-
tagezustand der erste Crimpabschnitt (13) des Au-
ßenleiterkontaktelements (11) ein U-förmiges Quer-
schnittsprofil aufweist.
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